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VerwaItungsgemeinschaff  Emmerting

Gemeinde  Emmerting

Untere  Dorfstr.  3

84547  Emmerting

SPIE  SAG  GmbH

Bussardstraße  2

84539  Ampfing

Die oben genannte Behörde erlässt folgende Anordnung 7  Anlagen 9  Regelplan/-pläne
1. Die  (StraßenKlasse,  Straßen-Nr.,  Straßenname)

Alte  Poststraße

in (Ort,  Ortsteil  der  Sperrung)  bei km/  von  km  - km / bei Haus-Nr./  von  Haus-Nr.  zu Haus-Nr.

Mehring  siehePlan

Dauer  der  Maßnahme

wirdvom/am  j8,jj,2024  biszurBeendigungam  20,j2,2024  längstensbis

fürden Fahrzeugverkehr 1'7vo11ständig r  halbseitig r  teilweise

für den Fußgängerverkehr im Gehwegbereich p  vollständig (  halbseitig 7  teilweise

für  den  Fahrradverkehr  im Radwegbereich  Q  vollständig (  halbseitig (  teilweise gesperrt.

Grund  der  Sperrung

Kabellegung  für  Bayernwerk

2. Die Sicherung bzw. Regelung des Verkehrs hat nach 7 - Beschilderungsplan P Regelplan

Nr.  vom  zuerfoIgen.Diese(r)sind/istBestandteiIdieserAnordnung

3. Der  Verkehr  wird  umgeleitet  über

Der  Anliegerverkehr  ist  zugelassen  bis  Baustelle

4. Weitere  Maßnahmen  zur  Sicherung  des  Verkehrs

Absperrung  erfolgt  durch  den  Antragsteller.
Die  Anwohner  werden  vom  Antragsteller  informiert.

5. Diese  Anordnung  wird  mit  der  Aufstellung  der  Verkehrszeichen  wirksam

Verantwortlicher  Bauleiter,  (Name,  Vorname,  Anschrift)

Hr.  Huber  Stefan

Telefondienstlich  Telefonprivat

0172  / 546646a1

6. Die  Kostenentscheidung  beruht  auf  den  §§ 1 und  4 der  Gebührenverordnung  für  Maßnahmen

im Straßenverkehr  in Verbindung  mit  dem  Gebührentarif.

GebührenfürdieseAnordnung  Auslagen  Gesamtbetrag

Gebührenfestsetzung: 20,00E1JR  2,50EUR  22,50EUR
Bankinstitut  IBAN  BIC

Die  weiteren  Anordnungen  auf  der  Rückseite  sind  zu  beachten.  Sie  sind  Bestandteil  dieser  Anordnung.

Unterschrifk

PLZ,  Ort,  Datum

B4547  Emmerting  13.11.2024

Sachbearbeiter/in

Haspelhuber  Thomas

Telefon,  Durchwahl  (Nbst.)

nF1679987331

Telefax

08679987330

Zimmer-Nr.

OG 13

Aktenzeichen  (Bitte  immer  angeben:)

140-1  2/1

Anordnung  einer  Verkehrsbeschränkung
zur  Durchführung  von  Arbeiten  im Straßenraum  gem.

9  § 45 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 1, ffl § 45 Abs. 2 Satz 1
§ 44  Abs.  1 Satz  1 StVO  und  2 StVO

Zum  Antrag  vom  13.  11.2024

/ii-JO. 9 i
RobeH  Bu'cr

Erster  Bürgermeister

Verteiler

p  Polizei  Altötting

I-S/ Feuerwehr Emmerting

9  Bauhof Emmerting

{9 BRK

l?' zum Akt 140-12/1

r
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Lizanzieil  föt  Vamallungigamnintehafl  Emmadlüg

Antrag
auf  Anordnung

verkehrsregelnder  Maßnahmen

nach  § 45  StVO

mit  Lageplan  und  Gestattungsvertrag

Ankragsüeller:  (Stempel, Name, Vürname,  Fimienbezeichnung,
Firmensitz)

Name:  Weindl  Vorname:  Kathrin

Firma:  SPIE  SAG  GmbH

Straße  u. Haus-Nr.:  Bussardstraße  2

PLZ: 84539  Wohnort:  Ampfing

Verwaltungsgemeinschaff  Emmerting

Straßenverkehrsbehörde

Untere  Dorfstraße  3

84547  Emmerting

I[X Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen

Verantwofölcher  Bauleiter.

Name  Vomame:

Huber  Stefan

Telefon:

Fax:

Funktelefon,  Handy:

Oi 7254664fü

Hiermit  beantrage(n)  ich  / wir  die  Erteilung  einer  verkehrsrechtlichen  Anordnung  zur  DurchfÜhrung

folgender  Maßnahme:

0  halbseitige Sperrung  0 Sperrung des Fußgänger  und/oder Fahrradverkehrs  im Gehwegbereich
[x  Gesamtsperrung des  Verkehrs  €  Einengung  des  Geh-  und/oder  Radweges

0  Einengung der Fahrbahn  € Sicherungsmaßnahmen  entlang der Straße

E: e
0

9C11

5fö #

Bezeichnung  der  Straße:
(Bundes-  / Staats-/Kreisstraße)

Ort  der  Maßnahme:
(km von/bis,  Ortschaft,  Haus-Nr.  usw)

Dauer  der Maßnahme:

(am/von-bis)

Gnind  der  Maßnahme:
(z.B.  Kanalbau)

Gemeindestraße

Mehring-  Öd, Alte  Poststraße

18.11.2024  - 20.12.2024

Kabellegung  für  Bayernwerk

Die  Kennzeichnung,  Verkehrsführung,  Verkehrsregelung  erfolgt  nach

[x  beigefügtem  Lage-  und  Verkehrszeichenplan

[]  beigefügtem

Regelplan  Nr.

€  ohne  Vorlage  eines  VerkehrszeichenpIanes

Weitere  Maßnahmen  zur  Sicherung  des  Verkehrs  (z.B.  Umleitung,  ggf.  Umleitungsplan  beilegen!):

0  Anliegerverkehr  frei bis
(Ortsangabe)

Es wird  hiermit  versichert,  dass  ich / wir  die Verantwortung  für  die ordnungsgemäße  Aufstellung  der  Verkehrszeichen  und deren
Beleuchtung  süwie  die Aufstellung  und Bedienung  einer  erfürderlichen  Signalanlage  übernehme/n.  Die dafür  entstehenden  Kosten
werden  von mir / uns getragen.  Ereignen  sich Verkehrsunfälle,  die durch  diese  Maßnahme  bedingt  sind und mit ihnen in
ursächlichem  Zusammenhang  stehen,  so wird die Haffpflicht  gegenüber  dem jeweiligen  Träger  der Straßenbaulast  in vollem

Umfangübernommen. ' S  ,,

13.11.2024

Ort, Datum
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Lizenzisrt  k  VsiwaItungsgameinsi.hafi  Emmerbng

Weitere  Anordnungen,  Auflagen  und  Bedingungen

- soweit  sie sich  nicht  bereits  aus  dem  anliegenden  Regelplan  /VerkehrszeichenpIan/UmleItungspIan/SignaIlagepIan  mit  Slgnalzeilenplan  ergeben  -

Die  Sicherung  der  Arbeitsstelle  und  der  Einsatz  von  Absperrgeräten  hat  nach  den  "Richtlinien  für  die  Sicherung  von  Arbeitsstellen  an

!Straßen  (RSA)",  (VkBl  1996  S. 221)  zu  erfolgen.

Insbesondere  gilt:

1.  Beginn  der  Arbeiten
0er Beglnn der Aibellen  Ist der anardnenden Behtlid*  rechtzeillg  vorhei  letwa  48 8tunden)
anzuzelgen. [)le anordnende Bem+rde snischeidal  dann daruber.  ob eine ubeBtföung  der
Aibeilsslelle  VOt der Inbelnebnahme,  soton  nach  ihrei  Inbainebnahme  odet  nur eine ilk.hprübenarlige
k)bwachung  nolwendig  wltd.

2.  Abstand  ArbeitsbereichNerkehrabereich
Zwischan  dem Aibellsbsrelch  dei  Arbeilasielie  iz. B. arabungikanle.  Baugerlie)  und dem
Ve*ahisbaielch  slnd mögllchst  tülgende  Mindslabsfünde  einzuhallen
- 0.3  m aur  81maan  bmeioila
- (1.6 m aul  Sliaaen  auaeiom
- 0,15  m auTGsh-  und Radwagin.

3. Arbeitsstelle  und  Fußgänger/Radfahrer
Audi  dle  Slcheiheil  dei  Fuaganget  und  Radlahiei  füirT im Beraich  van  Aibetlsstellen  nlchl
beeinlrächligl  werdan.  AuT SehbehlndeRa  (Bllnde),  Rollsliihffahiei  und  Klndet  ist besonders  Riicksicht
zu nehmen.  Gah-  und Radwege  slnd nach  tMlglichkeil  weifanutumen.  ggT. übei  Nütwage.
Auiletoita  isl dei  Fußgängervatkehi  nicht  auT det Falvbahn  zu Tühien odei  zum überqueien  dei
Falvtahn  aulzuloidem.  Bei Ft)htung  durch  die Arbeilsslelle  isl elne  begondere  Slcheiung  gegenübai

Baumaletialien  oder  Ger!lan  vürzuiehen.

4.  Verkehrszelchen,  Verkehrseinrichtungen  und  Absperrgeräte
Es tkWan  nur die in der SIreaenveikehis-Ordnung  abgebiföalan  und dle mll dem "Kalaloq  der

Vemamszeichen  iVzKal)a (Beilage  zu  BAnz  1992  NT. 66)  zugelassenen  Vstkelvszeichan,
Vetkehrsaltmchlungen  und Abspwgergle  mll  dtn  nauen  Slnnbildem  vetwendet  weien.
Die im VzKal  TealgescMebenen  allgemelnen  Regeln  zur Austuhiung  und zur Cltdße eingchl.  dei
Antomeiungan  an ihre Maletialien  sind  zu beachlen.
üis  AusTuhiunq  der Veikehrszeichen  und Abspaqetäle  dafl  deshalb  nlchl  unler  den Aföordeningen
anerkannlei  Gillabadlngungen  Ilegen.  Soweif  hierlür  nu+ Rahmenvoischrlllen  gageban  slnd. goll nsch

dem  leweiligsn  Sland  dtt  Wlssenschan und Technik veifahien werdan.
Auch  müssen  Verkamsteichen.  VerkehrseiniichIungen  und  Abspengetäl*  mindestens  voll

telrorsTlakllsrend  lRsnexjolien nach Typ ! ader Typ 2 der [)IN 67520) auxgefühil  werden: sle dütlen
auch  von  autlen  adar  innan  bslauchlel  seln.

PTosten  und Ttahmin  sollen  gtau  oderwel(l  geln.

5. Vorübergehende  Markierungen
Vonübergshende  FahrsVelfenbagrenzungen  (Zelchen  2!15), Leilllnlen  (Zeichen  3401, Pfeile (Zelchen
297)  und  Spemfüchen  (Zeichen  29ä)  iind  an  A$eilsglellen  in gelb  undlodei  nfö  galben
Maikltrungsknopffelhen  zu mamieren.
0la  Abmestitlngen  und dia Qeomelnache  Anordnung  dläSlT  MäTklenlng!aelclTen  nchlel  sich nach den

..Richllinien  %i  die Ma«snung  von Sltaaen  iRMS}  Teil  1 Ahmessungen  und gsomelrlsche  Anordnung

von  Mamlenungszelchen"  @/kBl l g93 S. S6 7) l. V. m. den RSA.
Vonübayehende  Fahmrellenbegienzungen  iZeichen  295) können  auch dutch  baullche  Lellelsmenla
eyänzl  otler  erseln  w«rden.  Bai lelzlarem  mua  elne alndeuliga  ?ölvung  des  Veikehrs  ilcheigeslel)l

iuemen,  2yte1te1 adsr  %iavetslöndnlsss  sföd  auszuschllellen.

6.  Aufstellung  der  Verkehrszeichen,  Verkehrselnrichtungen  und

Absperrgeräte
Die  Vetkelnszeiföen.  VsmahiialniIchlungen  und Abspengerföe  sind gfö sichtbar  aul!iuilellsn.  Es ist
darsut  zu achlen,  daa  Va*elvszeichen  nlchi  die Slcht  behlndam.  Insbesondeie  dufsn  sla nlchl  die
Sicht  aul  andere  Veikeh+szelchan  odei  auL Bllnk-  odet  Liifölzeichengnlagen  veidscksn.
[)la  Ve*elvszelchen.  Vmkehiseinnchlungen  und Abspenganlls  nulssen  sidi  zu jedei  Zeil in einem
elnwandTislen  Zusland  beflnden.  otdnungsgtm!ia  belasllgt  und  slandTast  au(qeslalll  iein.

7.  StandortderVerkehrszeichen
Alle Varkahrszalehsn  slnd gtundstlxllch  am rachien  Fahibahnrand  aufzuatellan.  Bei zwel  odei  mshr

FahisliaiTen  in leicher  Fahnm.htung,  bel sehi  hohen  Vetkelvsslä*en  oder  ungunsllgan  Ilnlichen
VeiJllnissen  sollen alle  Vetkelvszelchen  ziisälzllch  am Ilnken  FaFrbahtvand  bzw. aul  dei  Mllslinsel
(Famöahnleilet)  autgosld  wem*n.  *ann  hletfüi  awalchendei  Rsum  voihiindan  Isl.

Vemhm*tihan  dWan  *iidi  mi Bavlah  von  üedsslatfön  gnindfölzlkh  nlchl  innediiilb  dei  Fahibahn

aulgaileffl wliidea In det Reqal son dei Mlei+ahilond  zui Fahiba)ui beliaOan:
. jq7eiüda  ö,ßö m, abei  kelnegfallg  wenlgei  als ü,:lO m
 au(leroils  ! .50 m.
Det  Ilchla  Abgland  zwlschen  FahislisiTen  bzw.  Fahrbahnbegienzung  und der  Kanle  von ledbaken  soll
0.25  m bslragen.

8.  AufstelIh6hederVerkehrszeichen
Oie AuTilellhöhe  von Vmkehtszeichen  Im Beielch  von  Arbeilutellen  balidgt  mlndeitens
- 2,fü1 m aulleThalb  dsr  Fahtbahn  und übet  C!ehwegen
- 2,20  m über  Radwegen
aiisnahmmeise  auaeföalb  von Geh-  und Radwegu
- t,5ö  m aullerüiia  (bel memslrei(lgen  Slraßen)

- i6ü  m inneiüils  (z.B. auf  MMelinsaln,  (iriinslreilen.  Parkslrsiren  od. aJespeman  Fshrbshn  Isllen)
 t.5ü  m außeroili  (bei mehrslreiiigen  Slraßen)

 ü,8ö  m auilsroilg  Ihsl zwslstteltlgen  Suaaen  sowle bel Aibedsslsllen  von kllrieiei  Cföuei  und bei
Vsnessungggrhellsnl.

9.  Abgleich  mit  der  vorhandenen  Beschilderung
Bel dei  AuTslellung  angsordnelei  Ve*ehiszeichen.  VetkehiaeiniIchlungen  urm Abspettqsidie  sowm

bei dei  AuThdngung  vonlbetgehendet  Mamlerungen  Isl darauT zu achlen.  dail glelchzetll  dia
angeardnele  Auniebuiig  enlgegenilehender  Regelungan  tut  dla Dsuei  dsv Mal+nshme  nigenommen

wkd.  Zwaitel  odtr  MillverslJndnisse  bel den  Varkehtsfellnehmsm  sind auszuschlieilen

10.  Anpassung  an aktuellen  Stand
[)le  Veikahrszalchsn.  VeikehrsaintlchIungan  und Abspengerale  und vonibergehenden  Ma*lerungen

sind enlsprechend  dar vetkehiirechllichen  Anordnung  dem  leweiligen  Forlgchifö  der #berlan  an der
Arbe«sslalle  anzupassen.

11.  Haltverbote
Hallveibole  Im Baieiah geplanlei  Aibailuleffen  slnd  nh!zeil%l  (föwi  72 Stunden)  VOü Beglnn  elnet
Mallnahma  mil  «menl  Hlnwali ur  den Beginn  der  Wtke)nbatahrönkun@  gusalzzelchan  mll üaium
und uhrzeit)  autzuilellen.  Dle Aufslellung  mu13 mil Oalum  und uhrieil  dokumsiillaffl  wsrdan,  dle

amllichen  Kennzeiühen  dei  zu diesem  Zehpunkt  gepamen  )trafllahrzeuge  slnd (aslzuhallen.
Dle  AuheicMung  läl an der  Aibeilsslelle  berelt  zu hatlan.

12.  Absperrungen
Abspengeräle  lAbipenschranken,  leilbaken,  Wambaken.  Leilkeqel  und {ahibaia  AbspemaTeln)
vaiblalen  das 8efghien  det abgespamen  SlraßemMche,  Abspenschranken  (Zen:hen  fül(l)  verbielen

auch das Belrelen  der abgespemsn  Fl!lche.  Abspangetföa  slnd deshalb  so auTzuslellen.  dsß das
Vsibol  nasch und zweitelsjrei  eikannl  wetden  kann und elna eindeulige  Fuhning  des Va*elvs
sicheigesleltl  isl.
AuTgrabungen  wie  Baugruben.  8liaaenauskoHetungen  sind  immet  mil  Abspenichtanksn
a5zusperten.  Ebento  slnd Immar  Fu(lgdnger  und Radveika)vsflädien  gegen(lbet  dem AMilsbareich
mindeslens  nföijibiptirschranken  abzuspanen.

An elner  lJntlsabspeizng  der Fahrbahn  sind. wenn mit Querve*ehi  211 iechnen  lz B aus
Einmilndunqen  odet Aus+ahMn)  Isl odet  Fungängar  am Durchqueran  des lVbedgslellenbeteiches
gshindetl  weiden  süllen.  zusälzlich  Abspeüschranken  autzuslellan.
Dle Obetkanle  dar Abiiperracmanke  mul) hel allen Abspstiungen  ! Malei  übei  dat Aulslelföadie
Ilegea
unler  Abspeiischianken  mugsen  im 5ere1ch von AuTgrabungen  at+f oder neben Gehwegen  und
Nütwegen  aowie in Fuaganga+beieichen  in der  Regel  zusalzlich  Tasllaistan  angebtacht  werdan,  m
gnderen  Fällen  konnen  sie angabiachl  weiden.  Die  Tasllelsle  isl enlipiechend  einsi  i%spenschranke
zu qesisllen.  Ime  unleihnle  darf  nlchl  htlhet  als ü, ! 5 m über  det  Autstelmlche  ange5tach1  wetden.

13.  Warnleuchten
Abspemingen  (Volk,  Ta+k und Längubipanungen)  slnd dann.  wenn  dla Ailieilailella  auch  wJmand

det  Cfömmemn4  det  Dunkelheil  msr h*l  smgetehidnkl«n  lfehlveihaluilss*n  (z. B. Nebal)  beslehl.
zuiälzllch  mil  Wamleuchlen  abzuiichem.  Bei Vollspanungen  iind  Wamleuchfen  mil rolem  Dauetlichl.
im üVgen  Wamleudilen  m+l gelbem  üauedk.hl  zu vetwenden.  Wo es mneThalb  geschlossener
Öilschafien  gabolen  )sl. gegenubet  anderen  uchlquellen  elne gtößene  Aufftllligkeii  zu ewlrken.
kannen  ausnahmswelss  Wamleiichlsn  mil  gslbem  Bllnkllchl  auT Leilba}sn  elngeselzl  wetden.
Im übtlgen  blelbl  der  Elnsalz  von Voiwam-Bllnkleuchlen.  Wamwlnkebaken  usw unbanihil.

14.  Leitmale
An allan  Bauwetken.  Baulellen,  Genlglen  und  LichltaumproIilrahmen  tml elnsr  Ilchlen  [)utchlgMhähe

von auch nui voAbenlehend  wenigsr  ala 4.50 m ilnd Leilmala  anzubrlngen.  Bal ieilllchen
Elnschränkungen  Isl derVetkehr  in dey Regel  mtl  Hilte  von  Absper'rgeralan  sü vorbslzutühien,  dal)  dla
Slcheföeli  Im Aibellsberslch  und Im Veitehrsbsreich  gewahd  blelbl.

15. Warnposten/Warnbänder
Wampaslen  dürTsn  kelna  Vmetruegalung  vomehmen.  Wetden  iie  eingssalzi,  mutien  sie
Wamkleldung  und elna  Wam!ahn*  ao Ilagen.  dal) sie (lk  den Vetkemtleilnehmet  In vollei  Gnoae
slchlbat  sind.

Rotwelße  eandei  (Wambändat)  dlenen  ebenFallg  nk.hl  dttr  Vet'kehrstegelung.  ale smd ledlgllch  ein
zufözlichei  Elemenl  det  opllschen  Fühiung  und  Kennzen:hnung.  Sie  sollen  auaanans  mchl
verwendal  weiden.

16.  Arbeitsfahrzeuge

'w'el&" ta'!aehSaiach':föa a"iIs:esnonnz"eai:rhencuhn'g nnaat 81N"53'(171'ü a"Ssic'hVeoih'e'il'sk:i!n"zaahich'n:hn"'gav"on"FÜa:a:"eu:e'na u'on'd
Getälen  Iragen.  Zusalzlich  sollen  sle mindeslens  eine )tennleuchle  lui  gelbes  811nk11ch1 (Rundumllchl

gemäß  § 52 Abs. 4 SlVZO)  be8üen.  Oie Sondeffechle  dlliien  däbei  tfüt  unlar  gebührender
Betllckalchliqung  dei  öffenllichen  Sidierheil  und Ckdnung  ausgeübt  wetden.
Andeie  Atbeilslahrzeuge  haben  die Veikahrtiegel  dai  SlVü  süwle  die Ausnislregeln  dar SlVZO  zu

beachlen.  Insbesondete  gill  § ! Abs. 2 SlVö.
Aibeilitahizeuge  wie  Radladet  und  SchauTelladet.  dle  nui  ausnahmsweise  aufleföalb  einer

abgsipamsn  kbailstlelle  Im Veikshisbarelch  iz. B. zur  Belorderung  von Gülem)  amgiiselzl  uremen.
müssen  sntweder  zugelassen  oder  von dst  Zulassungspfllcht  baTrsil  saln

17.  Warnkleidung
Petsonan.  dle auTleföalb  von Gshwegen  und Abspenungen  Im Veikehi  alngeselzl  odet  neben  dsm

Ve*ehisberalch  iäilg und nlchl dutch eine geschlossene  Abspenung  iAbipenichranken  oder
Bauzäune)  von dlesem  gelrennl  sind.  mussen  Wamklaidung  nach  DIN EN 471 liagen.

18.  umleitungen
C)le ,,Rlchtllnlen  lüT Umleilungsbeschildanung  (pusy' (Vkel  1992 8. 21B) und dle aRlchlllnien  lür
verkahrslenksnde  Maßnahmen  der 8lra(lenvarkehrsbehdtden.  det Slraßanbeubahiltdan  und dar
Polizei  (VerkemslenkungsilchlllnIen)  (VkBl  1968  S. 23g)  sind zu baachlen.
Oie umleilung  Isl so iechlzeitig  anzukundigen.  da(l sii.h der Verkehtslellnehmer  au! dle neue.
unvoThetgesehene  Silugllon  einilellen  kann.
Oie  Llmladungibeschlldeiung  isl  an  jeder  Slelle  mii  det  örllich  viimandenen  Beschildsrung
abzusllmmen.
Wailethln  geRende  Vetkahiszelchen  elnschL  det  Wegwelsung  uml dat  Vetkehrselntlchlungen  duifsii

dutch  dle UmIeIlungsbeschlIdenung  nlchl  In Ihrei  Wkkung  beeinltächllgl  wetden.
Bei Vollspernnnq  Isl die enlqegenslehende  wegweisende  Beschlföetung  bzw.  sind dla Zielangaben  iol
auszukriuzen.  Ole dazu  vavendalen  Mgtenalien  milssen  auch  bei Nachl  deulllch  amannbar  seln.  Bel
qrölltten  Umleliungen  übet  längete  Slteckenabschnae  Isl  dla  umleilunt)sbeschlldeiung  nfö
Zusaluelchsn,  welche  den Namen  des 21e1odes enlhallen,  zu atgänzen.

19.  Lichtzeichenanlagen
Dla "Richuinian  Luy Lichlsignslanlagen  IRiLSA)  - Lichlzeichenanlagen  für den Slraßenveikehr'  (VkBl
1992  S. 35ß) sind 211 baachlen.  t)is  giH ingbegündere  tüi den Anhang  G...EngsIellensignalisieninga
und l*.  l O.5 "Eisatimallnahman  bai Balnabsumerbrechungsn".

Dla  Slgnalgabav  slnd naban  dem  rechien  FiFtslreiTen  auTzusleuen.  Im 8era1ch  dsg  rschlen
FamsltelTenrandas  d(ufen  sla  In AusnahmsTfülan  nur  aulgeslelll  wemen,  wenn  dgduvh  det

voöeiniaaenda  Verkelv  nichl behinderl  bzw. keute zusälzliche  Engsielle  geschaTTen wird. [)ar

Slgnalgebet  kann ladoch auT dem FalvslteiTen  auTgeslellt werden. wenn dietet  nachTolgend dutch  dia
AMilsslelle  elngeangi  witd.
Dei  Elnsalz  von  Polizel  +ür planbata.  Iangere  Beföebsunletttechunqen  an ainet  vüThandanan
Iichlzeidiananlage  ist auazuichliaaen.  Im ilbngen  ial et aut dgs unbedlngt  notwendige  Mal) zu
begrenzen.  Eina Infomiallon  übet  dsn  jeweila  zuslandlgen  Sltitdianil  und dessan  Telejonnummet  isl
am 81euergerä1  dei  Llchlzaiehenanlage  anzubrlngen.

20.  Bereithalten  der  verkehrsrechtllchen  Anordnung
Dm verkehntechtliche  Anordnung  isl elnschl. det  Anlagan iRegalplan, Vamahiszelchenplan  usw.)  auT
dei  /Vbailaslelle  betailzuhallen  und ggl. dan zusföndlgen  Petsonen  aul Verlangen  zui  Pnllng
vonulegan.

21.  Mitwirkungspflicht  des  (Bau-)Unternehmers
Der  lBaii-)Uniemehmei  hal  im Hinbllck suT ieine VetkemssicheningspfIicht  sländig
elgenvaranlwoilllch  zu pffllen,  ob zut  Sichetung  des Slial)anvaAehts  Maßnahman  gebolen  slnd.  dle
ubar  dlsse  ve*emsrechllleha  Anardnung  hlnaus  gehsn  Erschelnen  hlemaeh  zusälzllche
(verkehniechlllcha)  Matlnahmen  qebolen.  Isl unvsrtuglleh  bal det  zusländlgen  Bshütde,  bel Ge+am

im Veizug  bel det %lltel.  gJ. unler  Vorlage eines grlndetlen  Vetkehrszeichenplanes.  eine
etgtlnzende  Aiiardnung  emzuholen.

22.  Beendigung  der  Arbeiten/Wiederherstellung  des ursprünglichen

Zustands
S(lWäll  vorhandene  Vetkehrszalchen.  Veikehrselnilchlungen  undfodar  Ma*ienungin  aus Anlaa  der
Atbsllislslle  enllsml.  gbgedeckt,  ausgekieuzl  odet  sn)änzl  wurden.  slnd  dl*se  mit  dei
verkehrssiöeien  Beendigung  dei  Aibeilen  wleder  m dem urspningllchen  Zusland  herzuslellen.  Elne

schrlnlföhe  Besillllgun(l  Ist  der anordnanden  %hilide  spJesleni  elne  Woche  nach
Beendlgung  dar  A$eRen  variulegen.

Hinweise:
t  unbeiühit  von  det  varkehrstechllichan  Anardnung  zur  (veikehisiechIlichen)  !iii.herung  dst

Arbellsslelle  u+id zum  Elnsalz  det  Ahspem)etale  blelben
 die  Sichsvngsmaßnahmen.  wslche  tlch  zusfözlich  aus  der  fodbemehenden

Veikehissicheningspnicht  des iElau-)unlemehmars  des ilrllichen  Bauladerg  und deg Bauhenn.  abet
audi  das  Tiageis  der Slraaenbaulasl.  engeban  konnen  (z. B. 8auzaun,  Schulztfücher.  !ichulzwande
usw.)
- dis  Sicheiungsmal)nahmen,  ivelchs  iich  aus  anderin  einschfögigen  Schföz  und
Slchsiungivorschiifian.  z B.  der  BeruTsganossenschaIl.  etgaban  kdnnen  (2. B.  baullche
Leilelemenle).

2  Slelll  dle zuildndige  BaMrde  odat  die Pollzal  2uwiderhand1ungen  gegen Bö»  wikehruechllicha

Anomnung  (esl und weian  xie vom iBau-)unlemehmer  nichl  toTon  bahoben.  kann aul desien
KüSlen  ein Driller  m(l det  Auiflihiung  balraul  WeTd€n. Okl llrbsilsitelle  kann äbsr  auch,  fflawetl ge  Sich

3 aB'e'i d(lae"la"h'r'la;V'e':z'ukg"hid':'i"eP'oiffiae'i.:de'il:'e"l'enKod'ur"ch' b1eeds:n"'g:mw:;l";enn'Polizeivollzugsbaamlen, befugl.
anslelle  det zuslaiidigen  BaMtde  selbsl  vodäu%a  Maanghmen  anzuoidnen.  Dies vvrd in de+
ve+kahrsrechllichan  Anotdnung  vetmetkt  Die  zusländige  Beharde  wird  verständigl.

4. Omnungswidng  im Sinna dss ä 24 des !ilrallenvameltrsgeselzsg  handell.  weT vorsalzlleh  oder
tahilassig  enlgegen  § 45 Abs. 6 81VC) mil #beilen  beginnl,  ohne  211VöT Anordnunqen  eingehotl  zu

haban.  dia Anordnungen  nichl  beTolgl üder  Lichlzeichenanlagen  tuehl bedienl  i§ 49 Abs. 4 fü. 3
SlVC)}.  Dsvon  unhsfflhrl  gili  das Haflungsieöl  und das SlraTrechl.

Seite  2 von  2



»8a:yei-riAtlas

f]

6

Bayerisciies  Staatsmmisterium

der  Finanzen  und  fur  Heimat

Uj:


